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17.3323

Motion Heim Bea.
Krankenkassenprämien.
Eltern bleiben Schuldner
der nichtbezahlten Prämien
der Kinder

Motion Heim Bea.
Non-paiement des primes
d'assurance-maladie.
Pour que les parents restent
les débiteurs des primes
de leurs enfants

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 05.06.19
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 04.12.19

18.4176

Motion Brand Heinz.
KVG. Unterhaltspflichtige Eltern
schulden nichtbezahlte Kinderprämien

Motion Brand Heinz.
LAMal. Les parents restent débiteurs
des primes des enfants à charge

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 22.03.19
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 04.12.19

Ettlin Erich (M, OW), für die Kommission: Ich nehme die beiden Motionen zusammen, also die Motion Heim
17.3323, "Krankenkassenprämien. Eltern bleiben Schuldner der nichtbezahlten Prämien der Kinder", und die
Motion Brand 18.4176, "KVG. Unterhaltspflichtige Eltern schulden nichtbezahlte Kinderprämien". Die beiden
Motionen wurden durch Ihre Kommission gleichzeitig behandelt und haben das gleiche Anliegen.
Vereinfacht dargestellt präsentiert sich die Problematik wie folgt: Auch wenn die Eltern als gesetzliche Vertre-
ter die obligatorische Krankenpflegeversicherung nach KVG für das Kind abschliessen, wird das Kind damit
Prämienschuldner. Solange die Kinder minderjährig sind, müssen aufgrund der gesetzlichen Unterhaltspflicht
die Eltern die Prämien für die Kinder bezahlen. Wenn die Eltern nun die Prämien nicht bezahlen, führt das da-
zu, dass Kinder bei Erreichen der Volljährigkeit ohne eigenes Verschulden zu Schuldnern und Schuldnerinnen
werden. Diesen Umstand wollen beide Motionen lösen, und sie verlangen vom Bundesrat, dass er das KVG
so ändert, dass Kinder nicht nachträglich für die Unterlassungen der Eltern belangt werden können.
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Bei seiner Beantwortung der Motion 17.3323 beantragte der Bundesrat noch die Ablehnung der Motion. Auf-
grund der Rechtsprechung und Lehre könne angenommen werden – es gibt aber noch keinen Rechtsfall, oder
es war uns wenigstens keiner bekannt –, dass die Eltern auch bei Volljährigkeit der Kinder für die ausstehen-
den Prämien aus der Zeit der Minderjährigkeit der Kinder solidarisch haften. Zudem machte der Bundesrat
damals Bedenken betreffend die Umsetzung geltend: Der Bundesrat sah keine zweckmässige Massnahme,
mit welcher dem Anliegen der Motion entsprochen werden konnte.
Angesichts der weiterhin zunehmenden nicht bezahlten Forderungen aus der OKP und des daraus folgenden
Schlusses, dass vermehrt auch Prämien von Kindern nicht bezahlt werden, erkennt jedoch jetzt auch der
Bundesrat Handlungsbedarf. Der Bundesrat ist deshalb bereit, dem Parlament eine Vorlage zur Änderung
des KVG zu unterbreiten, mit welcher das Anliegen der Motion 18.4176 und damit auch dasjenige der Motion
17.3323 umgesetzt werden kann.
Ihre Kommission unterstützt die beiden Motionen angesichts der Zustimmung des Bundesrates ebenfalls, ins-
besondere auch unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die Zahlungen der Kantone für nicht bezahlte
Forderungen aus OKP-Prämien von 305,4 Millionen im Jahr 2016 auf 385,3 Millionen Franken im Jahr 2018
angestiegen sind. Das Problem ist also tatsächlich virulent und kann deshalb auch auf die Problematik der
nicht bezahlten Kinderprämien heruntergebrochen werden.
Die Kommission beantragt Ihnen deshalb einstimmig, die Motionen 17.3323 und 18.4176 anzunehmen.

Berset Alain, conseiller fédéral: Vous avez vu que, sur ce sujet, la position du Conseil fédéral a évolué entre
2017 et 2019.
En 2017, après examen de la demande déposée par Madame Heim dans sa motion 17.3323, le Conseil fédéral
avait recommandé le rejet de la motion susmentionnée. A l'époque, il ne voyait pas quelles étaient les mesures
qui permettraient de répondre de manière appropriée à la demande, mais il avait aussi indiqué qu'il suivrait la
situation avec beaucoup d'attention.
En 2019, en se penchant sur la motion Brand 18.4176, le Conseil fédéral a revu sa position, parce qu'il a dans
l'intervalle constaté que les primes impayées dans l'assurance obligatoire des soins continuaient à augmenter.
Entre-temps, le dernier monitorage sur l'efficacité de la réduction des primes d'assurance-maladie a montré
que la charge des ménages de condition économique modeste avait augmenté. C'est la raison pour laquelle
en 2019, confronté à la même question, le Conseil fédéral a proposé cette fois-ci d'adopter la motion. Il s'est
cette fois-ci déclaré prêt à préparer un projet de modification de la loi sur l'assurance-maladie pour concrétiser
cette motion, tout en sachant – et je dois vous le dire ici – que ce n'est pas un travail très simple. C'est un
travail d'une certaine complexité qu'il s'agit de faire, mais nous sommes prêts à le faire.
Aux mois de mars et de juin de cette année, le Conseil national a accepté les deux motions. Votre commission
propose également d'accepter les deux motions.
Dans le cas présent, la situation est pour moi un peu plus simple. Confronté deux fois à la même question, le
Conseil fédéral a dit "non" la première fois, puis "oui" la deuxième fois, parce que la situation a changé dans
l'intervalle.
Je pense que c'est une base suffisante pour vous inviter, au nom du Conseil fédéral, à accepter ces deux
motions.

17.3323, 18.4176

Präsident (Stöckli Hans, Präsident): Es liegt je ein schriftlicher Bericht der Kommission vor. Die Kommission
und der Bundesrat beantragen die Annahme der beiden Motionen.

Angenommen – Adopté
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